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Was in der Welt vorgeht
Halle 18 Februar

Die verfloſſene Woche gehörte unbeſtritten der deutſchen Land
pirth ſchaft Mit großem Geſchick vielem Eifer und noch mit
nehr Energie haben die Führer der landwirthſchaftlichen Bewegung
jegen den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Rußland ihre Fachgenoſſen in die
Igitation hineinzuziehen gewußt und ſo iſt denn in der That wie
llgemein konſtatiert worden iſt eine Demonſtration veranlaßt
vorden wie ſie ſelten im politiſchen Leben ſich geltend macht Ein
jchtiger Sturmlauf gegen das Projekt des Handelsvertrages iſt
uſcenirt worden der auch in den Parlamenten zu großen und um
e Fangreichen Debatten Anlaß gegeben hat Jm Reichstage wo

Per Reichskanzler Graf Caprivi perſönlich ſeine Wirthſchaftspolitik
FTepertrat wie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wo die

Prenßiſche Staatsregierung durch den Miniſterpräſid nten Graf
kulenburg vertreten wurde gelangte die Lage der Landwirthſchaft
ausführlich zur Durchſprache Daß es momentan mit den deutſchen
andwirthen nicht zum Beſten ſtehe wurde allgemein anerkannt
ber über die Urſachen dieſes Zuſtandes wie über die Heilmittel
jingen die Anſichten erheblich auseinander Die Vertreter der
Regierungen gaben nicht zu wie von Seiten der Landwirthſchaft
behauptet war daß die allgemeine Politik die Jntereſſen der
Landwirthſchaft vernachläſſige ſie ſahen als Hanptgründe für
den Rückgang der landwirthſchaftlichen Betriebe vielmehr die un
günſtigen Zeitverhäitniſſe an die in allen Staaten gleich
äßig zu wünſchen übrig ließen Die konſervativen Abgeordneten
jchteten ihre Hanptausſtellungen gegen die nenen Handels
erträge und vroteſtirten deshalb auf das Lebhafteſte gegen einen
uſſiſchen Vertrag von dem ein erneutes Sinken der Getreidepreiſe
hefürchtet wurde Ob es nun wirklich zur Vorlage eines deutſch

inden Vor
3 Aufzüge

Qualitänſſiſchen Handelsvertrages an den Reichstag kommen wird bleibt

mirs um ezuwarten vorläufig hat erſt das deutſche Reich nach Petersburg
eine Forderungen gerichtet und es ſcheiut eben nicht als oh die
Herren Moskowiter geneigt wären leichten Herzens darauf ein
zugehen Die Erörterungen in den Berliner Parlamenten an
welche ſich nun noch die große Fachverſammlung des Bundes der
Landwirthe anſchließt waren ſtellenweiſe recht ſcharf doch haben

und gute

le ruhige Darlegungen wie ſie der Reichskanzler Graf Caprivi gab
eiwas zur Beſänftigung der aufgeregten Gemüther beigetragen

in Haben die eben ſtattgefundenen Verhandlungen bezüglich des
4 Fwvandelsvertrages mit Rußland auch noch keinen praktiſchen Werth
Februarffſo haben ſie doch ein überſichtliches Bild von der Lage der Land
reunde m Pwirthſchaft gegeben aus dem vielleicht ſpäter zeitgemäße Reformen
4 in eiporwachſen können Jm Uebrigen beſchäftigten ſich der Reichs
firche in tag wie das preußiſche Landesparlament mit ihren Staatsausgaben
Swahl ſt eren Bewilligung verfaſſungsmäßig bis zum erſten April aus
S IJntereſſaeſprochen ſein ſoll Man iſt aber mit den Arbeiten noch ſo weit
in zurück daß an eine pünktliche Beendigung dieſer Aufgaben kaum

zu denken iſt Unter dieſen Umſtänden werden die Parlaments
ſeſſionen wenn keine etwaige Auflöſung eintritt anßerordentlich
mfangreiche werden Jm Heeresgausſchufſe ſind bekanntlich
folge der Weigerung des Centrums ſeine Stellung zu der Militär

er WMelitta die Zigennertochter
Original Roman aus der Gegenwart von Sttilie Stein
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Warum hatte auch der Anblick der Rivalin ihr Herz
rt wie zu Stahl verhärtet daß ſie nicht fähig geweſen ihm ein
ehluge t warmes Wort zu ſagen Warum hatte ihr heißes wallendes
ſern RAlnt ſie fortgeriſſen und ihm gleichſam durch ihre heftige
Offert Rede ihre anklagende Bemerkung den Weg gebieteriſch ge

zeigt der Magda von dem Verdachte den ſie ausgeſprochen
reinigen mußte

Oder liebte er ſie wirklich dieſe blonde mädchenhafte
gegen P Geſtalt War s nicht die Rettung ihrer Ehre ſondern

0 Mk P Liebe Liebe wie er ſie dereinſt für ſie empfunden die
n c feris den Weg beſchreiten ließ den ſie ihm geebnet

atte
Janos hatte ihr doch niemals geſchrieben daß Richard

Honig irgend welche Beziehungen zu dieſer oder jener Dame habe
iüg 4,50 M daß die Frauenwelt ihm gleichgiltig ſei und wie begehrlich
ſte Galiz hatte ſie das ſtets geleſen wie ſich gewiegt in dem Gedanken

ihm damals Unrecht gethan zu haben als ſie ihn eines Ein
K ohne vderſtändniſſes mit dieſer Magda geziehen Und jetzt war
F We crobvemn ſeine Braut offiziell im Angeſicht der Geſell

ier 1 haftnete Und wenn er Vergleiche zog zwiſchen ihr und dieſem
ente Arf Mädchen mußte die Waagſchale ſich denn nicht auf ihre

Honoral Seite legen Freilich dieſe Magda war erſt achtzehn
Jahre alt während ſie die Zwanzig überſchritten Aber
was ſind auch zwanzig Jahre wenn ſie verkörpert waren ineiner Geſtalt wie die hre Konnte ſie nicht anmuthig heiter

lebendig und geiſtreich ſein während dieſes Mädchen un
erfahren in abhängiger Stellung nur die beſcheidenſte Zu
rückhaltung geübt Was konnte

Nüch reines zärtliches Herz unberührt von den Wogen des
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vorlage endgiltig zu bezeichnen ſämmtliche Anträge betreffs der
zweijährigen Dienſtzeit gefallen Ob hiernach die erſte Leſung der
Vorlage im Ausſchuſſe noch Ergebniſſe haben wird erſcheint ſehr
zweifelhaft

Der Faſchingstrubel hat ſein Ende erreicht auch im kaiſer
lichen Schloſſe in Berlin iſt mit dem großen Faſtnachtsball der
übliche abſchließende Strich unter die Winterfeſtlichkeiten gemacht
worden Kaiſer Wilhelm hat ſich nach Wilhelmshaven be
geben um der Vereidigung der dortigen Marine Rekruten bei
uwohnen Geſtern früh hat derſelbe mit ſeinem Bruder dem
rinzen Heinrich ſowie mit mehreren Admirälen an Bord des
e wiffes König Wilhelm einen Ausflug nach Helgoland

gemacht
Aus unſeren Kolonieen ſind wieder mehrere Meldungen ein

gegangen und zwar ſind es nicht immer die beſten Aus Deutſch
oſtafrika iſt allerdings direkt keine Störung zu berichten aber
empfindlich wirkt doch die Kunde daß Major von Wißmann ſeinen
Plan den nach ihm benannten Dampfer zum Tanganyika See der
das deutſche Schutzgebiet gegen den Kongoſtaat abgrenzt zu hringen
kanm wird ausführen können der Dampfer hat durch den langen
Transport dermaßen gelitten daß man wohl oder übel ihn wahr
ſcheinlich auf dem Nyaſſa See wo anch ſchon britiſche Boote ſind
wird laſſen müſſen Der Dampfer wird uns auf dem Nyaſſa See
natürlich viel weniger nützen als es auf dem Tanganyika See der
Fall geweſen wäre Nach Deutſch Südweſtafrika wo die An
ſiedlungen nun energiſch in die Hand genommen werden ſollen ſind
zweihundert dentſche Unteroffiziere zur Verſtärkung unſerer dortigen
Schutztruppe abgegangen Den Räubereien der Eingeborenen ſoll
nun in ruhiger aber energiſcher Weiſe ein Ende bereitet werden
und dann werden auch die Anſiedlungen von ſelbſt in Gang
kommen Sicherheit des Lebens und Beſitzes iſt dafür die erſte
Bedingung Jm Hinterlande von Kamerun hat es wieder mancher
lei Raufereien unter den Eingeborenen gegeben und auch auf den
deutſchen Schutzgebieten in der Südſee laſſen die Verhältniſſe zu
wünſchen übrig Es ſind das gerade keine drohenden Augeichen
aber ſie weiſen darauf hiu daß es ſehr nothwendig iſt ab und zu
einmal eine Generalrazzia zu halten damit den Eingeborenen

z ohne Kontrolle ſehen der Kamm nicht gar zu ſehr an
willt
Die Verurtheilung der angeklagten Leiter der franzöſiſchen

h r an deren Spitze der Erbauer desuezkanals Ferdinand v Leſſeps und ſein älteſter Sohu ſtehen
wegen Vertranensmißbrauches und Betruges und zwar zu den
härteſten Strafen welche das Geſetz zuläßt hat in Frankreich
einen tiefen Eindruck gemacht Die Pariſer Zeitungen haben
allerdings verſucht die Verurtheilung eine zu harte und aerechte
zu nennen aber in den Kreiſen der Hunderttauſende die n der
Panamageſellſchaft um ihr Vermögen beſchwindelt worden ſind
iſt man ſehr damit einverſtanden daß die volle Strenge der Juſtiz
anch einmal große und berühmte Lente die aber doch als
Schwindler entlarvt worden ſind getroffen hat Der Prozeß
gegen die ehemaligen Miniſter und Abgeordneten welche ſich von
der Panamakompagnie fette Trinkgelder haben in die Hand drücken
laſſen wird Aufang kommenden Monats beginnen ein neues
Zeichen für die Schuelligkeit des franzöſiſchen Gerichtsverfahrens
von welcher wir uns wenigſtens etwas wünſchen können Ein
drohendes Unwetter iſt gegen das Miniſterium Ribot herauf

JJevjv vx JWJ rJ Dd m un 2 2der ſich ihm werbend naht auch den Einzigen zu ſehen
wähnt

Jch aber die den Kampf mit dem Leben beſtanden die
die Leidenſchaft kennt und die Liebe ich der Hunderte von
Männern die begeiſtertſten Huldigungen dargebracht
leichviel ob ſie nun mir ob meinem Reichthum gelten

ich weiß daß ich unter Allen den Einzigen in ihm ge
funden Nein ſie kann ihm niemals das bieten was ich
ihm war und ſein würde Aber nein Eines habe ich
vergeſſen Eines überſehen Sie iſt ein Weib das nichts
war bevor er ſie an ſein Herz gezogen Alles wird ſie
durch ihn empfangen durch ihn erſt wird ſie ſein ſein
Geſchöpf denkend wollend fühlend wie er Mir hatte der
Gatte ob er auch nicht von mir geliebt geweſen alles das
jenige erſchloſſen was fremd war meinem Weſen bevor ich
am Altare das Ja geſprochen Jch ich konnte dies Ge
ſchöpf drum nimmer werden Und ob er auch mein Leben
durch die Macht der Liebe umgeſtaltet und in andere

Bahnen gelenkt hat eines war nicht wegzuzaubern ich
hatte gelebt und kannte das Leben Nicht er war s der es
mir erſchloſſen

Das demüthig empfangende Weib die unerſchloſſene
Knospe iſt s die jenen beſtrickenden Reiz beſitzt der immer
dar bezaubernd einwirkt auf des Mannes Herz

Ha ha ha und deshalb weil es nun einmal ſo iſt
ſoll er jetzt mein Leben das er doch gewaltſam aus den
Fugen geriſſen ungeſtraft vernichten dürfen Er ſoll glück

ſie ihm geben Ein kind um Herz ſo wi

Ozeans Welt ein Herz das in jedem Erſten lieren aus meinen

2 werden während ich mich verzehre in Eiferſucht und
ual

Janos hat recht Liebe oder Haß Gewaltſam habe ich
ihn zurückgedrängt in meinem Herzen jetzt iſts vorbei Herzs die Rache Er ſoll es jetzt nicht ahnen

wie tödtlich er mich getroffen Aber ich will ihn nicht ver
Augeu bis ich weiß ob es die Viebe iſt

gezogen obgleich es in der ganzen Pauamaaffaire durchaus ſeine
Schuldigkeit gethan hat und man ihm keinerlei beſtimmte Vorwürfe
machen kaun iſt es in der Deputirtenkammer doch nicht beliebtund es werden noch weitere en werden ſeinen
Rücktritt herbeizuführen Gelingt das ſo würde der Abgeordnete
Cavaignac der ſich durch ſeine nenliche derbe Strafpredigt einen
Namen gemacht der leitende Kabinetschef werden Aus Belgien
wurden in vortger Wocht mehrfache Krawalle bei den Rekrutier
ungen gemeldet Diesmal iſt von verſchiedenen Dynamitattentaten
in den Bergdiſtrikten zu berichten die auf Racheakte entlaſſener
Arbeiter gegen ihre früheren Arbeitgeber zurückgeführt werden

Eine große Staatsaktion hat es im Londoner Parlament
gegeben wo der alte Gladſtone ſein Geſetz eingebracht hat
welches den Jrländern eine eigene Verwaltung geben ſoll
ſogenaunte Home Rule Bill Darnach ſoll allerdings ein rein
iriſches Parlament in Dublin gebildet werden aber über die
Ausführung der Beſchlüſſe desſelben ſoll ein von der engliſchen
Regierung ernannter Vizekönig entſcheiden alſo in Wahrheit die
engliſche Regierung ſelbſt Das paßt aber den Jrländern nicht
die ſich von London aus gar nichts ſagen laſſen wollen und ſo
find ſie mit den geſetzgeberiſchen Vorſchlägen ihres bisher ſo hoch
verehrten Frenndes Gladſtone gar nicht einverſtanden Das Gleiche
gilt von der kouſervativen Partei welche die Vorlage auf das
heftigſte bekämpft Jn Egypten iſt jetzt wenigſtens änßerliche
Ruhe eingetreten doch werden die engliſchen Truppenverſtärkungen
mit dem größten Eifer fortgeſetzt Daß in der Stimmung der
Egypter gegenüber den Briten ein ſehr großer Umſchwung einge
treten iſt iſt unn einmal nicht zu leugnen und damit muß ge
rechnet werden

Aus Wien iſt wenig Neues zu berichten die parlamentariſchen
Verhandlungen verlaufen ſehr ebenmäßig und bieten zu großen
Weiterungen keinen Anlaß Der Fürſt Ferdinand von Bul
garien hat ſich mit einer Verwandten des öſterreichiſchen Kaiſer
hauſfes der Prinzeſſin Marie Louiſe von Parma der alle
Tugenden und diverſe Millionen nachgerühmt werden verlobt und
gedenkt im wunderſchönen Monar Mai den Bulgaren ihre junge
Landesmntter zu zeigen Jn dem Balkaufürſtenthum iſt über
dieſes Ereigniß große Freude man erblickt darin nicht mit Un
recht einen weiteren Schritt zur Befeſtigung der Selbſtſtändigkeit
Bulgariens während die Stimmung in Rußland ſehr viel weniger
roſenroth iſt Jn Serbien dauern die inneren politiſchen Wirren
fort und alle Augenblicke werden recht truble Ausſchreitungen be
richtet Jn Griechenland nimmt die Geldnoth einen immer
fataleren Charakter an Das Gleiche gilt für Spanien mird
Portugal in welchen Staaten man die Staatskaſſe bald nicht mehr
durch Schloß und Riegel zu ſichern braucht

Zum fünfzigjährigen Biſchofsjubiläum des Papſtes
werden in Nom große Vorbereitungen getroffen auch der Spezial
geſandte des deutſchen Kaiſers General von Los iſt dort bereits
eingetroffen Von den Muthmaßungen daß der General wegen
der Militärvorlage und einer Beeinfluſſung der Centruwspartei zu
Gunſten dieſer Vorlage verhandeln ſollte iſt man nun allſeitig
abgekommen Es handelt ſich lediglich um einen Höflichkeitsakt
Von ſchweren Erdbeben iſt die griechiſche Jnſelwelt hetmngeſucht
worden Beſonders iſt die Jnſel Zante furchtbar verwüſtet und
eine Reihe heftiger Erſchütternngen hat faſt ſämmtliche Häuſer
zerſtört Die Noth iſt eine ſehr große

die ihn mit dieſem Weib verknüpft Und iſt ſie es dann
wehe dreimal wehe über ihn und ſie

Des andern Morgens hatte Melitta mit Janos eine
lange Unterredung und ſie hatte ſich während derſelben von
einer Seite gezeigt welche Janos den Muth gab ihr zu
ſagen daß durch ſeine Jntervention damals das Duell zwiſchen
Waldenburg und dem Freiherrn inſzenirt worden war ohne
daß einer der beiden Geguer ahnte daß es die Hand des
Banquiers geweſen der die Karten gemiſcht hatte

Melitta wurde bei dieſer überraſchenden Eröffnung zwar
todtenbleich aber kein Wort von ihren Lippen verrieth ob
ſie die Löſung des bisher für ſie unentwirrbaren Knotens
tiefer berühre Hätte Janos die Kraft beſeſſen in ihre
Seele zu ſchauen er hätte den Abſcheu den Ekel den ſie
für ihn und ſein Handeln empfand mit feurigen Buchſtaben
darin leſen können

Es wäre ihm klar geworden daß ſie nur ſchwieg weil
ſie Rache brütete Um Waldenburg zu beobachten jetzt und
wenn er erſt mit dieſer Magda vermählt war bedurfte ſie
ſeiner noch und durfte ihn deshalb die tiefe Verachtung die
ſie ihm entgegenbrachte noch nicht fühlen laſſen

War ſie erſt einmal mit Richard fertig dann kam auch
Janos an die Reihe Auch er ſollte ſühnen was er an ihr
geſündigt da er ſie willenlos ins Ehejoch geknechtet Doch
zuerſt galt es Genugthuung zu haben für ihr verrathenes
Herz und weiden wollte ſie ſich an der Qual des Mannes
für den ſie frendig einſt ihr Leben hingegeben hätte

Als Janos ſie verlaſſen nachdem ſie ihm von ihren Rache
plänen Kenntniß gegeben hatte drehte er ſich bewundernd
nach der Thüre um die Melittas Hand eben hinter ihm
geſchloſſen

Und ſie iſt doch Blut von unſerm Blute flüſterte er
mit blitzendem Auge leiſe vor ſich hin So wie ſie haßt
haßt nur die Zigennerin Sei auf Deiner Hut Du wort
brüchiger Knabe und ſchirm es gut das ſchwache blonde
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a nte 53 Berlin 17 Februar1 h Uhr Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf CapriviStaatsſekretäre e Srtiger darf te Maidan Die
Berathung des Etats des Reichsamtes des Jnnern wirdfortgeſest

Abg Kanitz konſ Von freiſinniger Seite iſt geſtern aus
meinen Ausführn gefolgert worden ich wollte den Arbeitern das
Reiſen mit der Eiſenbahn erſchweren und es ihnen unmöglich mwachen
bequem und billig ihre Arbeitsſtätten zu erreichen Solche Gedanken
liegen mir fern und ich muß mich entſchieden dagegen verwahren als
ob ich ſolchen Plänen nachginge Ich will nur nicht daß den Arbeitern
welche ſich aus dem Oſten Deutſchlands nach dem induſtriellen Weſten
wenden wollen Tarifvergünſtigungen für die Eiſenbahnfahrt gewährt
werden welche ung nicht beſtehen Ebenſo unzutreffend iſt die
Behauptung die Einführung der Doppelwährung werde von dem
deutſchen Großgrundbeſitz nur zu dem Ende erſtrebt um dadurch einen
Theil ihrer Schulden los zu werden Thatſächlich wollen wir mit der
Doppelwährung nur den ungerechten Preisdruck beſeitigen welchen die
Goldwährnng gebracht hat Der Staatsſekretär von Marſchall iſt jetzt
für die Goldwährung eingetreten aber nach ſeinen früheren Aeußerungen
iſt er doch nur ein in der Wolle gefärbter Sikberwährungsmann
Bei den neuen Handelsverträgen haben unſere Unterhändler
thatſächlich nicht ihre Schuldigkeit gethan denn wir ſind überall
zu kurz gekommen So haben um nur einen Fall zu er
wähnen die Jtaliener größere Konzeſſionen aus der Schweiz heraus
zuſchlagen verſtanden wie wir Die öſterreichiſchen Eiſenzölle ſind auch
nach dem neuen Vertrage viel höher geblieben als die deutſchen ohne
daß hierfür ein wirklich zutreffender Grund erſichtlich iſt Unſer Unter
händler der Geh Rath Huber hat ja in Wilkowitz auf ſeiner Reiſe
nach Wien ausdrücklich erfahren die Produktionskoſten für Eiſen
in Oeſterreich keineswegs höher ſind als bei uns Dieſe Erfahrung
hat Herr Huber in Wien was doch geſchehen mußte nicht verwerthet
er hat vielmehr in die höheren öſterreichiſchen Eiſenzölle die für uns
einen großen Nachtheil bedeuten eingewilligt Derſelbe Herr Huber
wird auch bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland hervor
tagend mitwirken und wir können denſelben darum nicht mit be
ſonderem Vertrauen entgegenſehen Die nicht vortheilhaften Wirkungen
unſerer in den neuen Handelsverträgen enthaltenen Zollherabſetzungen

treten auch in unſerer Handelsbilanz zu Tage die ſich weſentlich ver
ſchlechtert hat Jetzt ſpitzt ſich unſere Handelspolitik zu einer Diffe

r t gegen Rußland zu mit der wir in die Enge gerathen
einem autonomen Zolltarif würden wir uns weit beſſer ſtehen

wie wir das bei Amerika England und Rußland ſehen Jetzt
ſoll die Landwirthſchaft die Koſten S Aber wohin wer
den ſie damit kommen Das römiſche Reich iſt wie ſelbſt
Mommſen ſagt zu Grunde gegangen weil es ſeine Landwirth
ſchaft zu Grunde gehen ließ Rufe links An den Latifundien Der
Untergang wäre e worden wenn ſich das Reich zu Getreide
zöllen entſchloſſen hätte Auch bei uns übertönt der Ruf panem et
eireenses den Ruf der Landwirthſchaft Jn den letzten Aeußerungen
des Reichskanzlers darf ich aber ein Zeichen dafür erblicken daß das
Vertrauen der Land wirthſchaft zur Regierung wieder hergeſtellt werden
wird Beifall links

Staatsſekretär von Marſchall Der Herr Vorredner verlangte
einen autonomen Zolltarif Ein ſolcher bedeutet aber den Verzicht jeder
Einwirkung von imſerer Seite auf den fremdländiſchen Markt und
Preisgabe unſeres Exports Das iſt ein Bruch mit unſerem ganzen
früheren handelspolitiſchen Syſtem England hat allerdings einen
autonomen Tarif aber derſelbe iſt kein Schutzzolltarif und darin liegt
ein großer Unterſchied Jn Amerika und Rußland liegen aber die
Verhältniſſe weſentlich anders wie bei uns Die verbündeten
Regierungen haben es niemals an der Fürſorge für
die Landtwirthſchaft fehlen laſſen und darum macht
auch das von dem Abg Grafen Limburg Stirum im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe ausgeſprochene Mißtrauensvotum auf die Reichs
regierung keinen Eindruck Aber die Rede beweiſt wie Jemand frei
und unbeſchwert von der Kenntniß der Dinge über dieſe ſprechen kann
Der Abg Graf Limburg Stirum ſagte die neuen Handelsverträge
hätten beſſer gemacht werden ſollen nun läßt ſich jedes Menſchenwerk
vielleicht beſſer machen auch die Rede des Abg Graf Limburg Stirum
Heiterkeit Bei den Handelsverträgen hätte man ja vielleicht diplo

matiſche Kunſtgriffe verwenden können Kunſtgriffe die man vielleicht
einmal früher gelernt oder zu lernen wenigſtens verſucht hat Große
Se links Handelspolitiſche Kriege zu denen der Abg Graf

imburgStirum rieth ſind unter befreundeten Staaten jedenfalls be
denklich Jch bin der Ueberzeugung daß wir heute ſehr traurig
daſtänden wenn wir die erwähnten Rathſchläge befolgt hätten
Dem Abg Buhl gebe ich zu daß ein ſicheres Urtheil über die Wirkung
der Handelsverträge ſich noch nicht hat bilden laſſen Und wenn die
Erkenntniß davon daß hiernach unſere ganze Diskuſſton ſtark verfrüht
war jetzt im Reichstage Platz greift ſo werden wir immerhin ein
poſitives Reſultat von dieſen Erörterungen haben

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Die verbündeten Re
gierungen ſtehen den Beſtrebungen zur Hebung des Silberpreiſes keines
wegs feindlich gegenüber Aber unſere Währung iſt heute nun einmal
die Goldwährung und ſo müſſen wir vor allen Dingen dieſe ſchützen
Zeigt ch ein gangbarer Weg dem Sinken des Silberpreiſes entgegen
zu treten ſo wird derſelbe vorgeſchlagen werden Von den Vorſchlägen
welche auf der internationalen Münz konferenz in Brüſſel gemacht worden
ſind iſt indeſſen nichts zu erwarten Die Herren ſehen alſo daß die
Dinge doch nicht ſo leicht zu regeln ſind wie es erſcheinen mag

Mädchen
Schon einmal wußt er Treubruch und Verrath zu rächen
und iſt ein willig Werkzeug in der Hand Melittas Zigeuner
rütteln ſehr gerne au dem morſchen übertünchten Bau der
hochgeachteten Geſellſchaft die ſo verachtungsvoll auf ſie her
unterblickt Oh ihr klugen berechnenden Menſchen wie
ſchlecht verſteht ihr euren Vortheil doch Auch der Zigeuner
iſt ein Menſch wie ihr und ſetztet ihr höchſtes edelſtes
Vertrauen in ihn nur einmal unter hundert Fällen würde
er euch enttänſchen denn Glaube und Vertrauen ſind mächtig
und ſpornen zum Guten Aber da ihr uns nur Niedriges
und Schlechtes zutraut und uns herabwürdigt mit eueren
Worten ſo dürft ihr auch nicht ſtaunen wenn wir ſchlecht
und niedrig ſind

Anfangs wunderte man ſich in den Geſellſchaftskreiſen
Leipzigs daß die ſchöne Baronin dem entgegen was ſie aufder Waldenburg ſchen Soiree geäußert ſchon nach kurzem

vierzehntägigen Aufenthalt wieder abreiſte Man munkelte
das und das Die einen hielten es für Launen die anderen

aubten an ein mehr und mehr auftretendes hyſteriſches
iden welches die Baronin nöthige einen Pſychiater zu

konſultiren die dritten ſprachen wieder von einer Einladung
welche von Hof aus auf Empfehlung des Grafen Seldern
des Jntimus des verſtorbenen Freiherrn an die ſchöne
Wittwe ergangen da für die Schönheit den alten Adel der
Falkenſtein deren Namen die Freifrau ja nun einmal trug
vor Allem aber für ihren immenſen Reichthum es in Berlin
ſicherlich an heirathsluſtigen Kavalieren nicht fehlen dürfte
die gleich dem Baron über die bürgerliche Abkunft dieſer
millionenbeſitzenden Erbin hinweg ſehen würden

Und man hatte eigentlich mit all dieſen Annahmen inſo
fern nicht unrecht als an allen Launenhaftigkeit ausge
nommen etwas Wahres war

Gortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den GSaglkreis

Abg Büſing natlib Namens eines großen Theils meiner
politiſchen Freunde habe ich zu daß wir der gegenwärtigenHandelspolitik ſowie dem Abſ eines Vertrages mit Rußland rück
haltlos zuſtimmen Wie die rungsfrage mit der Noth der Land
wirthſchaft zuſammenhängen ſoll iſt mir unklar Die Schwankungen
in der ruſſiſchen Valuta durch welche ſich unſere Agrarier beſchwert
fühlen werden auch durch d e unſerer Währung nicht be
ſeitigt werden der Stand der nzen iſt nun einmal n
deraxtiger Auch die Entwerthung des Sülbers würde durch
Aenderung unſerer Währung nicht im Mindeſten gehindert werden
denn dieſe Erſcheinung hat ihren Grund vor Allem in der koloſſal
geſteigerten Silberproduktion Die Doppelwährung bietet uns keinen
Nutzen bei ihrer Einführung würde lediglich unſer gutes Geld ins
Ausland abfließen ein hohes io würde eintreten und die Kauf
kraft unſerer Silbermark zum der großen Maſſe derKonſumenten berabgedrückt werden Für die Landwirthſchaft würden
ſich die Prodnktionskoſten nur erhöhen ſodaß auch hier keinerlei Nutzen
zu verzeichnen wäre

Abg Graf von Dönhoff Friedrichſtein konſ beſtreitet früheren
Aeußerungen gegenüber daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſchlimmer
daran ſind als die induſtriellen Jedenfalls ſei die Lage der landwirthſchaftlichen Arbeiter eine ganz andere als wie ſie der Abg Schulz
dargeſtellt Die landwirthſchaftlichen Arbeiter hätten nicht nur ihr
genügendes ſondern auch ihr dauernd ſicheres Auskommen

Abg Jordan freif Der mittlere Landwirth befindet ſich aller
dings in übler Lage weil nur der Großgrundbeſitz einen den
Vortheil von den Getreidezöllen gehabt hat Der 9rzbarundteſtt
trotzdem am meiſten hat aber vielfach ſelbſt an ſeinen ungünſtigeren
Verhältniſſen Schuld Man vernachläſſigt dort die Berufsausbildung
und kann ſich auch ſchwer nach der Decke ſtrecken Die Militärdienſt
zeit macht die ländlichen Arbeiter mit den Genüſſen der Stadt bekannt
und zieht ſie vom Lande weg Das iſt einer der Hauptgründe für den
Arbeitermangel welcher durch alle kleinlichen Mittel nicht beſeitigt
werden kann Auch die Preiſe der Güter ſind zu ſehr in die Höhe
geſchraubt wenn der Verkaufsſtempel ermäßigt würde würde das
Uebel nur verſchlimmert werden nicht aber ermäßigt Eine Hebung
des ländlichen Kredites erſcheint mir nutzlos die Landwirtbſchaft hat
eher ſchon zu viel Kreditgelegenheit Die kleineren Grundbeſitzer haben
von den neuen Handelsverträgen nicht den mindeſten Nachtheil und
die Großgrundbeſitzer können denſelben in irgend einer Weiſe ohne
Schwierigkeiten wieder ausgleichen

Abg Holtz konſ Allerdings hat der mittlere und kleinere Grund
beſitz unter den heutigen Verhältniſſen am meiſten zu leiden der größere
Beſitz kann ſich immer noch eher behaupten Aber weil ſich der Groß
grundbeſitz mit den kleineren Landwirthen ſolidariſch füblt tritt er fi
dieſelben ein Deshalb bekämpft auch die geſammte Landwirthſchaft den
ruſſiſchen Handelsvertrag denn mit demſelben würde ſich ihre Lage
noch mehr verſchlechtern und die Gefahr einer Verſeuchung unſeres Vieh
ſtandes von Rußland her wird verſtärkt werden

r ngſer Graf Caprivi Die letztere Befürchtung des Herrn
Vorredners iſt unbegründet denn die verbündeten Regierungen be
abſichtigen nicht mit Rußland einen Vertrag über die Vieheinfuhr
abzuſchließen Meine Herren Ich habe nochmals das Wort ergriffen
um Jhnen meinen Standpunkt zu der Debatte der letzten Tage am

Schluſſe derſelben klarzulegen Es iſt doch auffällig daß dieſe Debatte
gleichzeitig mit der im preußiſchen Abgeordnetenhauſe entbrannt iſt
während ſich morgen hier in Berlin ein neuer Bund der Landwirthe
bilden foll Aus dem Ton der namentlich im anderen Haufe angeſchlagen
wurde erkenne ich recht wohl den Ernſt der Bewegung Gegen den ruſſiſchen
Handelsvertrag kann ſich dieſe Bewegung nicht allein richten denn der
Vertrag iſt noch ein Emboyo ſie richtet ſich alſo gegen die Regierung und lauft vielleicht darauf hinaus dieſelbe zu ſtürzen Die
Reichsregierung und die preußiſche Regierung haben ihr Intereſſe für
die Landwirthſchaft ſtets bethätigt ſo noch jüngſt bei der preußiſchen
Steuerreform die doch wahrlich nicht zum Schaden der Landwirthſchaft
iſt Sie ſagen nun zwar Sie haben Vertrauen zu der Regierung
aber Sie ſtellen trotzdem eine Reihe von Forderungen deren Erfüllung

e gar nicht in der Macht der Regierung liegt Wir können
ngland nicht zwingen zum Bimetallismus überzugehen wir können

die Arbeiter nicht zwingen Arbeit da zu ſuchen wo ſie dieſelbe nicht
mit Vortheil finden zu können glauben Formnlierte Anträge ſind
auch gar nicht hier eingebracht Solche beſtändigen Klagen wie ſie
geführt werden ſind aber wahrlich nicht zum Vortheil des Landes
Ich bin gewiß auch konſervativ doch fragt ſich nur wie man das
Wort verſteht Jch für meine Perſon habe die Empfindung daß
die politiſchen Grundſätze ſtark von den wirthſchaftlichen über
wuchert werden Jch bin konſervativ in dem Sinne daß das
ſtaatserhaltende Element im Staate auch wirklich geſtärkt
werden muß Ich bin aber kein Agrarier Der Abg v Kardorff hat
die Landwirthſchaft als die Wurzel des Staates bezeichnet die man
mit guter Erde bedecken muß Aber woher die gute Erde nehmen
Wir können den Staat nicht agrariſch ändern ohne in abſehbarer Zeit
zu ſchweren Kataſtrophen zu kommen Jm Staate darf der Egoismus
nicht überwuchern Die Regierung wird jeden Beſitz ſchützen ſie hat
aber auch die Pflicht der Fang für die Beſitzloſenheutigen Bewegung eine große Gefahr für Staat und Geſellſchaft und
habe das ſchon früher als ich über den Antiſemismus ſprach geſagt
Haben die Männer welche dieſe Geiſter wachriefen die Macht ſie zu
bannen Ahnen Sie denn wohin die Dinge gehen Es liegt ſtets eine

roße Gefahr in der Aufreizung der Beſitzloſen gegen die Beſitzenden
ätte ich die Ueberzeugung daß ich dem Lande damit nützen könnte ſo

würde ich die ſchwere Bürde meines Amtes ſofort niederlegen Aber
ich thue es nicht weil ein Wechſel in dieſer Stelle zu bedenklichen Er
ſchütterungen führt ich thue es nicht aus Intereſſe für Kaiſer und
Reich Wir gehen ſchweren Tagen entgegen in welchen Feſtigkeit der
Regierung das unbedingte Erforderniß iſt Ein Mann über Bord
beſagt wenig es handelt ſich aber um das Schiff auf dem die deutſche
Flagge weht Beifall

Abg Graf Mirbach konſ bedauert die Aeußerungen des Staats
ſekretärs v Marſchall über den Grafen Limburg Stirum Die tief
gehende Bewegung in der Landwirthſchaft erklärt ſich aus dem Rück

Getreidepreiſe und der Art wie die Handelsverträge hier durch
gedrückt worden ſind Sie richtet ſich nicht gegen Perſonen Meine
Freunde haben allerdings die Empfindung daß ſie bei dem Reichs
kanzler und dem Landwirthſchaftsminiſter nicht dasſelbe Wohlwollen
finden wie bei ihren pr Es iſt nicht Begehrlichkeit ſondern
Naturnothwendigkeit daß Landwirthe ihre Forderungen ſtellen
Beifall rechts

Reichskanzler Graf Caprivi Der preußiſche Landwirthſchafts
miniſter hat den Agrariern zu berechtigten Klagen keinen Anlaß gegeben
Derſelbe hat als Miniſter nicht die Partei ſondern die allgemeinen
Intereſſen zu vertreten Ueber meine eigne Stellung zur Frage habe
ich geſprochen

bg Nickert freiſ betont daß die Handelsverträge nach wochen
langen Debatten mit größter Mehrheit angenommen ſeien Seine
Partei werde die Regierung kräftig unterſtützen wenn ſie volksthüm
liche Politik treibe

Abg v Staudhy konſ legt dar daß ſeine Partei keine egoiſtiſche
Politik treibe Die Land wirthſchaft müſſe exiſtenzfähi
deshalb erhebe ſie ihre warnende Stimme gegen den ruſſiſchen Vertrag

Die Debatte wird geſchloſſen das Gehalt des Staatsſekretärs des
Innern bewilligt Die Weiterberathung des Etats wird bis Sonn
abend vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
gedenkt bis morgen Vormittag in Wilhelmshaven zu verbleiben
und ſich alsdann um 10 Uhr 50 Min von dort nach Olden
burg zum Beſuch bei dem großherzoglichen Paare zu begeben
Dort wird der Kaiſer Mittags eintreffen und bis Nachmittags
2 Uhr verbleiben Hieranuf erfolgt die Abreiſe nach Bremen und
von dort um 3 Uhr 28 Min die Weiterreiſe über Uelzen und
Stendal nach Berlin woſelbſt die Ankunft morgen Abend
9 Uhr erwartet wird

Die Kommiſſion des Reichstags für das Ge
ſetz betr den Verrath milftäriſcher Geheimniſſe

tlagt

umme der Stenerbeträge aller Urwähler s auf die

Jch ſehe in der
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ſchloß die allgemeine Beſprechung General v Goßler betont
vom militäriſchen Standpunkte die dringende Nothwendigkeit de
Vorlage Mitglieder aller Fraktionen ſchloſſen ſich ihm an ab
ihre Anſichten über die Ausdehnung und Höhe der Strafen ginge

auseinander
Die Kreuzzeitung ſagt in einem Artikel in d

entigen Abendausgabe die geſtrige Abſtimmung in de
Militärkommiſſion ſei ganz bedeutungslos für das End
ergebniß der Berathung Die Regierung ſei durch das Centryyx
und die Windhorſt ſche Reſolntion namentlich bezüglich der zwei
jährigen Dienſtzeit auf eine ſchiefe Ebene gedräugt worde
Das Eentrum habe aber nicht bewieſen daß eine zweijfährig
Dienſtzeit durchführbar ſei Aus denſelben Gründen aus welche
man hente für die zweifährige Dienſtzeit eintritt könnte aug
in Kürze für die I jährige oder 1 jährige Dienſtzeit eingetrete
werden

Betreffs eines Kompromiſſes in der Militär
vorlage wird der Börſenzeitung daß die R

gierung die Verhandlungen auf dem Boden der Bennigſen ſchet
Vorſchläge fortzuführen wohl bereit wäre wenn man ihr ſtatt de
von dieſem vorgeſchlagenen 40000 Mann Rekruten deren jährlig
46000 bewilligte damit ſo die Qualität bei der Durchführung da

zweijährigen Dieuſtzeit nicht geſchädigt würde

Die W r des a enangef fürdas Wahlreformgeſetz begann heute die zweite Leſung
Der 8 1 lantet Für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe werden
die Urwähler nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten
Staats Gemeinde Kreis Bezirks und Provinzialſteuern i
drei Abtheilungen getheilt und zwar in der Art daß von der

erſte Abtheilung s anf die zweite Abtheilung und 12 auf die
dritte Abtheilung entfallen Dieſer S 1 der i r
des neuen Wahlgeſetzes wurde mit 18 gegen 1 Stimme an
genommen

Jm Reichstagsausſchuß zur Berathung der
lex Heinze wurde hente auf Antrag des Abg Gröbe

Centrum beſchloſſen die verbündeten Regiernngen zu erſuche
eine eingehende Statiſtik über Rückfall Körperverletzungen Sittlich
keitsvergehen u ſ w vorzulegen Alsdann wurde die Verhandlung
über den im Strafgeſetzbuch neu beantragten S 164 Werſchärfung
der Strafe durch harte Lagerſtätte u ſ w wenn das Verbrechen
von beſonderer Rohheit oder Sittenloſigkeit des Thäters zengt
bis zum Eingang dieſes ſtatiſtiſchen Materials ansgeſetzt Ein An
trag der Abgg Bebel und Stadthagen Soz den 8 361
Nr 6 im Strafgeſetzbuch polizeiliche Kontrole der Proſtituirten anf
zuheben wurde abgelehnt

Das Reichsſeuchengeſetz ſoll angeblich nicht in ſeiner
Totalität aufrecht erhalten ſondern in mehrere Spezialgeſetzent
würfe zerlegt werden Jn den Sachverſtändigenkreiſen hält man
dieſe Behandlung der Frage für die zweckmäßigſte Es würden
dann die wichtigſten Theile zum Beiſpiel die Vorkehrnngen gegen
die Cholera zuerſt an die Reihe kommen Es iſt zweifelhaft
ob die Regierung einem ſolchen Vorſchlage geneigt wäre

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat ſich
heute ebenfalls mit dem dentſch ruſſiſchen Handelsvertrag
befaßt und nach kurzer Berathung folgenden Antrag der Herren
v Below Saleske und Dr v Frege in einer die ungünſtige Lage
der Landwirthſchaft noch etwas ſchärfer betonenden Faſſung an
genommen Die Lage der Landwirthſchaft iſt nicht günſtig ge
W um ohne ernſtliche Gefährdung jhres Gedeihens irgend welche

weitere Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle ertragen zu
können Eine Herabminderung dieſer Einfuhrzölle Kinßland gegen
über würde in den öſtlichen preußiſchen Provinzen die Exiſtenz
zahlreicher Landwirthe geradezu in Frage ſtellen überall in
Deutſchland aber die Landwirthſchaft ſchwer ſchädigen ſo lange
nicht das Dentſche Reich und Rußland eine anf feſten gegenſeitigen
Vereinbarungen bernhende Währung beſitzen und die Gefahr der
Einſchleppung von Viehſeuchen aus Rußland durch wirkſame
Schutzmaßregeln dauernd verhütet wird

Durch eine Broſchüre des Generalmajors
z D Wille Das kleinſte Gewehrkaliber iſt in den
Tagesblättern aller Parteien der Anſicht Ausdruck gegeben daß die
Großmächte Europas und ſomit auch wir nicht mehr weit
ab von einer Neubewaffunng der Jnfanterie mit einem neuen
Mehrlader ſtehen würden Soweit dieſe Neubewaffunungséfrage
Deutſchland betrifft kann das B aus kompetenteſter
Quelle melden daß an zuſtändiger Seite an eine Neubewaff
nung unſerer Jnfanterie zur Zeit gar nicht gedacht wird
Vielmehr haben alle bisherigen Verſuche mit kleinkalibrigeren Ge
wehren bis zu 5 Millimeter nur ergeben daß die deutſche
Heeresleitung mit dem gewählten Kaliber von 7,9 Millimeter
ſehr zufrieden ſein kann und daß auch mit dem Zukunfts
kaliber nicht unter 7,5 bis 7 Millimeter herabgegangen werden
dürfte Hanptſächlich ſind die Haltbarkeit Dauerhaftigkeit
und Kriegsbrauchbarkeit der Waffe ſowie die noch nicht
gelöſte Pulverfrage für kleinere Kaliber hierfür beſtimmend ge
weſen Auch fragt es ſich wie ſich bei kleinerem Kaliber die
tödtende Kraft des Geſchoſſes zu der entgegenſtehenden
lebendigen Kraft verhält

Kilimandſcharo unterm 10 Decbr v daß die Maſſais
den befreundeten Häuptling Kanyama in Muembe angegriffen
hatten Es wurde darauf Ombaſcha Murgan Mohamed mit
39 Sudaneſen nach Muembe geſchickt um ſich zu erkundigen obdie Nachricht richtig ſei und in dieſem Falle die Maſſats zu

züchtigen Es kam zum Gefecht die Maſſais verloren an60 Mann und Duhbaſcha Murgan kehrte mit einer Beute von

100 Eſeln 20 Ochſen und ungefähr 600 Ziegen nach der Station
zurück 30 Maſſai Weiber mit Kindern wurden mit zur
Station genommen um als Geiſeln dort zu bleiben Johannes
hofft daß unn die Maſſais ſich ruhig verhalten werden

bleiben und

Graudenz 17 Februar Wie der Geſellige meldet iſt
bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis
Berendt Preußiſch Stargard der Pole v Kalkſtein ge
wählt worden Der Autiſemit Paaſch erhielt in Berent Schönech
und Stargard 623 Stimmen

Jtalien
Rom 17 Febrnar Der Popolo Romano veröffentlicht

an leitender Stelle eine derbe Abfertigung Bonghis welcher
durch ſeine Ausfälle gegen den deutſchen Kaiſer der Regierung
Italiens große Verlegenheiten bereitet habe Der deutſche
Kaiſer genieße in Jtalien die höchſten Sympathien
zumal wegen des Jntereſſes mit welchem er die ſoziale Bewegung
in Deutſchland verfolge Die Thatſache ſtehe feſt daß die große
Mehrheit der Italiener für den deutſchen Kaiſer wie
für das dentſche Volk die herzlichſten Gefühle empfinde

Faufulla veröffentlicht ein Jnterview mit Crispi
Crispi erklärte Giolitti habe ſchon im Jahre 1890 ſtrafbare
Unregelmäßigkeiten bei der Römiſchen Bauk feſtgeſtellt und ihn
Crispi deshalb an die Staatsbank ſchaffen wollen was indeſſen

ſein Giolitti s Sturz verhindert habe Crispi ſprach die Be
fürchtung aus der Baukſcandal werde den Credit und das Anſehen
Jtaliens im Auslande bedeutend ſchädigen und dem Vatikan von
Nutzen ſein Jtaliens Budget beruhe auf künſtlichen Ziffern Sein
Credit ſei erſchüttert ſeine Organiſation ſchwach und mangelhaft

er Kompagnieführer Johannes berichtet vom
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Paris 17 Februar
Siege des Miniſteriums Nibot hat die Berathung über dieAnfrage Leydet an die Regiernng über die allgemeine dein ge

endigt Eine von Ribot genehmigte Tagesordnung iſt bekanntlich
mit 315 gegen 190 Stimmen von der Kammer angenommen
worden Die Mehrzahl der Blätter findet dieſe Kammerſitzung
habe an der unklaren Situation wenig geändert Die Konſervativenverſprechen der geſtrigen repuhltaufaen Majorität eine geringe

Dauerhaftigkeit Einzelne beſonders radikale Organe meſſen der
Debatte immerhin den Erfolg bei das Manöver Cavgignacs
durchkreuzt zu haben Cavaignac werde anf das Miniſterpräſidium
verzichten und auf die Präſidentſchaft der Republik warten müſſen

Die Armeekommiſſion der Deputirtenkammer begann
die Prüfung des Geſetzes über die Armeecadres Die Kom
miſſion ſprach ſich dahin aus alle für erforderlich erachteten Ver
mehrungen der Cadres zu votiren ohne Rückſicht auf die
ſich daraus ergebende Vermehrung der Ausgaben

Ruſzland
Petersburg 17 Febrnar Wie bekannt wird hat der

Zar alle die welche an den Cholera Unruhen betheiligt
r r zum Tode verurtheilt wurden jetzt nachträglich be
gnadigt

Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Februar
Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende

Aufführungen Sonntag 19 Februar Nachmittags Die Augen der
Liebe hierauf Die Puppenfee Abends Die Walküre Montag
Der Bajazzo hierauf Der Waffenſchmied Dienstag SiegfriedSſittwoch Der Unterſtaatsſekreigir Donnerstag Prinz Friedrich

von Homburg Freitag Götterdämmerung Sonnabend Zwei glück
liche Tage Sonntag Der Prophet

Walhalla Theater Mr George Techow führt wie die
Direktion mittheilt ſeine wunderbar dreſſirte Katzen Kolonie auch
in der morgigen Sonntag Nachmittags Vorſtellung vor
worauf wir im Intereſſe unſerer lieben Kleinen denen dieſe entzückende

a vung viel Vergnügen bereiten wird ganz beſonders aufmerkſam
machen

Vernuglückter Abſprung Der in der Kraufenſtraße wohn
hafte Handels mann R verſuchte geſtern Abend nach 11 Uhr am
Eingange dieſer Straße von einem in ſchneller Fahrt befindlichen
reren der Stadtbahn abzuſpringen kam dabei aber zu Falle
und mit dem Straßenpflaſter in ſo unangenehme Berührüng daß er
im Geſicht mehrfache Verwundungen erlitt und deshalb ärztliche Hülfe
in Anſpruch nehmen mußte

Schnulferien Nach Verfügung des königl Provinzial Schul
kollegiums der Provinz Sachfen vom 2 d M iſt beſſimmt worden
daß an ſämmtlichen höheren Schulen unſerer Provinz das Schul
jahr am Sonnabend den 25 März ſchließt und das neue Schuljahr
am Dienstag den 11 April beginnen ſoll

Ein Schwindler Ein mehrfach wegen Betrugs beſtrafter und
aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßener hier durch die Kriminal Polizei
feſtgenommener Gärtnergehilfe beſaß die Dreiſtigkeit in mehreren
Orten als Rechtsanwalt Dr Ruhmann aufzutreten und öffentlich
ſeine Niederlaſſung hierſelbſt anzuzeigen Er hatte es namentlich darauf
abgeſehen durch den wohlklingenden Titel Heirathsſchwindel zu verüben
was ihm auch in mehreren Fällen geglückt iſt Um ſeine Opfer die
er um namhafte Geldbeträge geprellt in Sicherheit zu wiegen ver
ſchaffte er ſich ſogar einen Talar nebſt Barett Etwaige weitere Ge
ſchädigte werden erſucht Mittheilungen an die Kriminal Abtheilung
Zimmer 64 gelangen zu laſſen

Einen eigenartigen Unfall der leicht noch ſchlimmere Folgen
als geſchehen hätte nach ſich ziehen können erlitt geſtern Vormittag

Mit einem verhältnißmäßig bedeutenden eaß er durch böswillige Hand anf ihn herabgeſchlendert e haon n

Ein Hilfloſer Der Schachtmeiſter Friedrich P wurde geſternAbend 9 Uhr vor dem Grundſtück Bl J liegend 5 um
Hilfe rufend angetroffen welcher wahrſcheinlich von einer Ohn
macht befallen war wurde ſofort mittelſt Droſchke in Begleitung eines

Poli en in ſeine Wo nung Blumenthalſtraße Nr 4 geſchafft
rd Am Donnerstag Abend entleibte ſich in ſeiſter

Wohnung der Hand arbeiter R zu Giebichenſtein durch Erhängen
Derſelbe war ſchon längere Zeit arbeitslos und ſoll infolgedeſſen
lebensüberdrüſſig geworden ſein Der Fall iſt um ſo bedauerlicher als

noch 3 unerzogene Kinder hinterläßt
Die Cholora Epidemie ſcheint erloſchen zu ſein Auch

floſſenen Kalendertage eine verdächtige Erſcheinung vorgekommen iſt
Zur gefl Beachtung Wegen Raummaugels ſahen wir uns

enöthigt die Beſprechung der geſtrigen Rheingold Aufführung für
ie nächſte Nummer zurückzuſtellen

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Die Augen der Liebe und Die Puppenfee Abds Die Walküre

Walhaila FrühſchoppenConcert Nachm u Abds Sp zialitäten
Vorſtellung Concordia Theater Adam und Eva
Saalſchloßbrauerei Concert Kaiſerſäle ConcertWintergarten Zwei Concerte und humoriſtiſche Soiree
Café oltke Zum Deſſauer Fr KohlsReſtaurant Schlachthof Reſtauration Gaſt
haus Schönleben großer Zauber Reſtaurant zur
Wartburg Gaſt und Logirhaus Mittelwache
Roſenthal Volksmaskenball Aßmanns Hamb Frühſtücks
zimmer Reſtaurant z guten Quelle Familien Abend
Schützenhaus Giebichenſtein Concert Cryſtallhallen
Reſtaurant Sanſouci Akademiſche Bierhalle Familien
abend Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Kleine Chronik
Berlin 17 Februar Geſtohlene Brillanten Der

Mlle Luce Mitglied der franzöſiſchen Operngeſellſchaft die im hieſigen
Apollotheater auftritt iſt geſtern während des erſten Aktes der Vor

ſtellung aus dem Ankleidezimmer des Theaters ein Paar Solitär
Brillantohrringe à jour gefaßt mit der in die Faſſung ein
gravirten Nummer 4500 in Größe und Form eines goldenen Fünf
markſtücks ſowie ein goldenes Armband mit 13 Brillanten im
Geſammtwerth von zwölftauſend Mark geſtohlen worden

Bnudweis 17 Februar Ein ſchreckliches Verbrechen
iſt geſtern hier entdeckt worden Der Diener Wenzel Bibhd hat vor
mehreren Jahren ſeine Gattin in eine dunkle feuchte Kammer ein
geſperrt Sie wurde zum Skelett abgemagert in Fetzen gehüllt auf
Stroh liegend ſtumpfſinnig halb blind und taub heute aufgefunden
Bild der den natürlichen Tod der Gattin beabſichtigte damit er wieder
heirathen könne iſt dem Gericht eingeliefert

Brülſſel 17 Februar Ein ſchrecklicher Mord hat ſich
in vorletzter Nacht in Wabvre Brabaüt ereignet Ein augeſehener
Arzt dieſes Städtchens erſchoß ſeine Frau mit einer Flinte
Beide hatten einem Ball beigewohnt bei der Rückkehr entſpann ſich
zwiſchen beiden Eheleuten ein heftiger Zank welcher im Hauſe weiter
geführt wurde Durch die Eiferſucht im höchſten Grade erregt griff
ſchließlich der Mann nach ſeiner Jagdflinte und ſchoß dieſelbe in das
Geſicht ſeiner Frau ab Der Tod war ein ſofortiger Der Thäter
früheres Mitglied des Provinzialrathes von Luxembourg hat ſich ſelber
den Behörden geſtellt und iſt ſofort verhaftet worden

Paris 17 Februar Zwei maskirte Räuber drangengeſtern Nacht in die im Quartier ehamps elysées belegene Behaufung
eines allein lebenden ſteinreichen Sonderlings Namens
Colaſſon Sie überfielen den Wohnungsinhaber feſſelten und
knebelten ihn und zwangen ihn mit vorgehaltenen Revolvern ihnen
ein Löſegeld von 30,000 Francs auszuhändigen worauf ſie die

der 14 Jahre alte Sohn der in der Thurmſtraße wohnhaften Lehrer
wittwe J Beim Paſſiren der Straße löſte ſich von einem dortigen
Grundſtücke ein Stein und traf im Herabfallen den ahnungsloſen
Knaben zum Glück auf einen Oberarm Der Knabe mußte heftiger
Schmerzen wegen in ärztliche Behandlung gebracht werden und ergab
ſich bei der Unterſuchung daß ein Knochenbruch eingetreten war

Wohnung durch die Hausthür verließen Dem Umſtande daß ſie die
letztere offen ſtehen ließen verdankt Colaſſon die Erhaltung ſeines
Lebens Der gebrechliche Greis wäre wenn er auf dieſem Wege nicht
hätte Hilfe herbeirufen können zweifellos dem Hungertode zum Opfer
gefallen da er ſo zurückgezogen lebte daß ihn oft wochenlang Niemand
zu Geſicht bekam
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Rerliner Börse vom 17 Pebruar 1893

der Mann ſich eines guten Leumundes erfreute und neben einer Wittwe

heute meldet das Landrathamt daß nirgends im Saalkreiſe am ver

me und letzte RHachri
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 18 Februar 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unferes Korreſpondenten Der Vorwärts veröffentlicht
heute ein geheimes amtliches Schreiben des Berliner Oberpoſt
direktors Oberpoſtrath Griesbach worin die hieſigen Poſt

ämter aufgefordert werden die in London erſcheinende anarchiſtiſche

Zeitung Trotz alledem die der gleichgeſinnten Autonomie nach
kritt bei ihrem Eintreffen hier anzuhalten und ihm zu überſenden

53 Berlin 18 Februar 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Einem in Hofkreiſen umlaufenden
Gerücht zufolge wird die Kaiſerin von Rußland auf der Durch
reiſe nach Gmünden anfangs Jnni den kaiſerlichen Hof hier oder in
Potsdam beſuchen Das Deutſche Abelsblatt verbreitet die der
Beſtätigüng bedürfende Nachricht Graf Caprivi wolle ſich demnächſt
mit einer jungen Witwe aus Tilſit Frau Oberſt v Lehmann ver
loben

P London 18 Februar 9 Uhr 15 Min Worm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Befinden des Cornelius
Herz iſt ein ſehr ungünſtiges man befürchtet einen Schlaganfall

P London 18 Februar 10 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Unterhaus hat nach vier
tägiger Debatte in erſter Leſung die Home Rule Bill ohne Ab
ſtimmung angenommen

P Cardiff 18 Februar 10 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Einem drohenden Ausſtand von
100000 Kohlenbergwerks Arbeitern iſt dadurch vorgebeugt
worden daß eine Lohnerhöhung nach beweglicher Skala um 88
ohne herabgeſetzt werden zu können vereinbart wurde

135 Februar

Lüttich 17 Februar Die Arbeiter der Phosphatfabriken
in Saint Walburge legten die Arbeit nieder zertrümmerten ihre
Werkzeuge und die Fabrikeinrichtung und belagerten das Wohnhausdes Direktors welcher flüchten mußte und von wüthenden
ausſtändiſchen Weibern und Kindern verfolgt ſich ſchließlich
in die Kanonengießerei rettete

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
Der Gaſtwirth Ernſt Wilke und Hedwig Blaue Cönnern

Geboren
Lehrer Hermann Meyer eine T Anna Emma Char
Dem Gelbgießer Joſeph Becker eine T Helene Jda

17 Februar

17 Demlotte Jägerplatz 2
ebruar

Elſe Pfännerhöhe 57 Dem Steindrüucker Guſtav Enke ein S Ernſt
Guſtav Taubenſtraße 5 Dem Eiſendreher Zeinrich Butzmann eine T
Anna Margarethe Gertrud Schloſſerſtraße 13 Dem Handarbeiter Chriſtoph
Müller ein S Walther Otto Unterplan 12 Dem Tapezier Alexander
Arndt eine T Helene Minna Olga Thorſtraße 26 Dem Maurer Friedri
Roſch eine T Helene Frieda Leſſingſtraße 36 Dem Handarbeiter Auguſt
Schumann ein S Johannes Paul Unterplan 8

Geſtorben
17 Februar Der Stadtrath Ludwig Hildenhagen 83 Magdeburgerſtraße 453 Des Dachdecker Chriſtian Winkelmann S Johann 1 Unter

plan 7 Des Handarbveiter Karl Brendel S Otto 5 Weingärten 29
Auguſte Fiedler geb Rühle 65 Schülershof 17 Der frühere See

mann Georg Bufleb 98 Kl Steinſtraße 7 Des Arbeiter Gottfried
Kaufmann Ehefrau Thereſe geb Hanſche 51 Klinik Des Schuhmacher
Richard Simon T Alma 3 Klinik

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 u 20 Februar

Bei Weſt bis Nordwind veränderliches kälteres Wetter
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ohne weſentliche Niederſchläge
e

Handels und Rörsentheil des General Amzeiger
Tiere 142,50b2 Daunchhammer conv 6 108 2502 2 zHeotseche Fonds Mainz näwigshafen 116,70 be ſiaarahätte 98,50h20 Berfiner Produktenbhörse vom 17 Februar

w Marienburg Allawka 65,70b2 Oboersehl Eisenb Bed 2 50,75b2 iWeizen loco 147 16 April Mai 155,00 Mai Juni 156,25 Juni Juli98tprenssische Südbahn 1 75 90 b do Hisen Industris 6 115,25b2 G 157,50 besser Roggeu loco 130 186 April Mai 137,75 Mai JuniDentsche Reichs Anleihe 4 108,006 Saal bahn 0 27 50b2 Riebeoks Montanwerke 15 177,60b2 158 76 Juni Juli 139,75 fester Hafer loco T740 158 April Mai 143,75

do 2946 Fahre 8 c Se peiler 18 Mai Juni 144 00 Juni Juli e o 00,00 April MaiWerrabahn 7 40b2 chs r Brannkohlen 7 54,00 MaiJuni 54,00 besser Spiritaus 700r Waare loco 33,60 FebruarPreneaische Staats Anleihe 4 107906 Anuasig Teplite 20 436 v0B Westeregeln Alkali 0 119,00b2B März 82,40 April Mai 33,20 Juni Juli 34,10 August September 34 960
do 101,406 Buseohtiehrader Bahn 10 200,700 Tendenz fest 50er Wasre loco 53,00 Petroleum loco 20,00el ws n r e ekerberiontSoll chue Galiz u d wi m 7 0 Jzeriner Staat Obugation so HDosterr Iobalbaltuen 659708 g Rlektr Gos Ralsor r Halles ohen un am 77 Februarr 5 Rohzucker Die ruhige Haltung des Marktes am Sehlusse der Vorh St etne 537888 et r vetbann liner Blaktrieit Werke woehe übertrug eien auen ant das dieswöchige Geschätt Erst in den ietetenWestpr Prov Anleihe s 97,000 Südösterr ombard 46,90 b Riebeck eipzig 10 166 750 Tagen In wierelte ſich bessere Kauf iust un wurden einige grössere Postenandseh Centr 4 e M Farce 12 Cröllwitzer Papierfabrik T 120,00b2B andeit C Vmeatz 84 000 SackJ We Kuesiache Staetebahn T 7 tilenbnrger Kattan 9 23 4 Ratfinirter Zuek Das Gesohüft in verflossener Woche bewegte2 87,20b2 o Süd westbalin 5 s Greppiner Werke 5 65,80 h A tun ra el prengeigelg s 780b2 Warzeos Wien a 17 195 90 b in re Mählen C 16 168 000 ich in engen Grenzen Für prompte Abnahme bestand wenig Frage und

Posensche a 102706 Gotthardbahn 7 6 15060b2 t a Anhalt Alaschinen R 66 00B warden nur für spätere Termine einige Abschhieso perſekt
e Saensische 4 103 106 Ital Alittelmeer Bahn 6 101,80b2 I 3 3 l ärnson Werke 10 192 75b26 Il Rohzugke aWestpr ritt I I 98,10b2 Seuweizer Gentroi 1320,75ba Pommersehe gonv 5 77100b2 I Grannl iwel Korn e exclg an 7 do Vnion z7796,8092 e 185 r r u Rend We IPosensche 4 03,20 h 22 Z2eitrer 20 234,50d2 99 5 r äz Preussische 5 a u 58 w einsechl r 75 Renä 2200 2900kensigene 08,40 I Bank Aktten Trausp Ges ettehlbschitf 2 her 98Schlesische 4 108,800 do Nordd Iloyd 1905 10be Raffinirter Zuekerre n F e adhkeäh z e Ratff ff exol en m 60,502Zueke riken Glauziger 12 500 n do fein 56,00 Gem Raff I einsehlAuslinaisehe Fonds e e er nr r r De Bonne 6 do Kositzer 50Bß en S m i 33,00akarester St A 84 5 97,50 Darmstädter Bank 25be l J 22 22Griech A 831 84 5 68,80d26 Dentaenie Bank e b i Weehselkurs schliesslieh Kisto Z Farin W g0 i mallen Fente e 1 ded e i Amsterdem rn tg Be a r h r J h h rdKopenh Stadt Anleihe 8 88,70b2 do Hypoth Bank 60 6 116,766 London o 4 z korr en e Hiekguto Sonst Hier Zeterr V o e Hauesehe Produktenbsase vom i FebruarMexleaner 500 8 34,20 b Dresäner Bank 7 151 10baB re e s s W 213,50b Preise mit Ausschluss der daklergebühr per 1000 kg Noettox J z e 6 B2 m inä Gred B n 89 ob Peteg tare e E e welzen ruhig 147 168 feinster märicischer über e Ka
NSorweg ats Anleihe 256 Gothalsehe Grund Cred B 10 non 137 158 Koggen runiug 132 125 A Gerste Bran ruhbig 155 176 AlOesterreich Goldrente 22 do do junge 0 s Bank Diskonto einste bis 18200 l Hüutter 125 140 A Hafer fest 149 153 Ndo Pa ier kente 906 Hannoversehe Bank Berlin Wechsel 8, ombard Amster NMais amerikanischer Mixed 133 135 A Donaumais 126 140 M Rapsdo Silberr J J kleine Leipziger Credſt Anstalt 9 167,506 5 S hr u 00 00 M Krbsen Viktoria 155 198 l Kümmel excl Sack per 100 KgPortugiesische St A e AMagde rer e W London Paris 2, Petersburg ne ma 32 W e s rer r ehe ge
Böm Stadt Anl II III do an Weizen bei Rnappen Vorrüäthen 4000 41,00 Al aßfaliende Sorten billigerRamän Stasts 0 fand 2000 65 1028026 Zteining Hyp Bank b Maier tar 19 e einreinl Fass 36,00 9700 51do do amort 4000 6 98,70b2 Alitteldentsche Creditbank 5 101,90b20 Gold Silber und Banknoten l Preigo pro 100 Rg nettodo do c 1890 5 85,40b2 r h r V h I ILipsen 30 44 A Bohnen i N Lupinen 00,00 M Kleesaaten tnKuss Kogl Goldrente 83 57 orddentsche Grundered B 88 ob govereigus 20,406 00 116 132 Al schwed Klee 99 125 140 Weoissklee 95 126140 IRussische Nicolai Obl 99,996 h 8 76 n e Banknoten 20416 m h reftagt Fattermenl 12,00 18,90 l Roggenkleite 1050 disRuss Poln Anl 1864 5 159 60be Freuss Bod Cred Anstalt 20 Franes Stücke 16, 25B 1150 A Weigenschsalen 10,00 10,50 M Weizengrieskieie 10,00 10 60 M Malzdo do 1866 6 J o Qtr Bod Gr Gelee h Hoüarn 4190 eime helle 1150 12,00 dunkle 10 11 A Heikuchen 15,00 14,00 M Moladerbisehe Kente 85 5 80,20b2 G Co Hypoth Akt Ben 6 120,256 Imperisls pro Stück 328,50b2 2000 28,50 I Bub öo do z Petroleum 2250 J Solgaröl 0 825 0

elGoldrente 1000 Oesterreichise abgabe 68,70 A 70 A Verbrauchsabgabe 34,10 I Rüben 0Soheiscbe Bank 115 806 Rusnische Ranknoten 214,60b2 aI e nEisenbahn Stamm Prloritüts Aktion Halle a 18 Februar 1893l Bergwerks Aktien C Deutseche yggtnohennaar 3 Nginiggeg Anſaiehterath hat m 17 dDortmund Kuschede V 116,00b2 besctogsen für 1892 6 Prozent Dividende Vorjahr 5 Prozent vorzuse enMagdedurg 17 Februar Zuekerberieht wä j io R d der Spezial Reservefonds je 190000d nur un z Anhalter Kohlenwerke 7 rn x von v92 pt 15,15 Kornzncker der Disagio Rest un psearahg on an 94506 Bochu passtanitsbrik r 37 exel 58 i on doment 14,40 Fs hrogakt
arg Consolidation 3 3 excl 75 pCt Rendement 12,00 Stetig rodWeimer Gers eine u z l ratnade f 2778 Brodratfinade II e Zahlungs Einstellungenonnerswmarekhütte ev Kafünade mit Fass 28,00 Gem Moelis l mit Fass n tel dono 5 900b Fr R Grellmann Kolonialwasarenhänäler in Dresden H Fr Wilh HotrFisenbahn Stamm Aktien e ä63 r r h a mann itenbeinäreensler in Nen Ostrs Birma Leufgen Gie in GeigenUoolweiler e 8725 b r Atärz h b Br r Aprü Hreben Hugo Burghard Kaufmann in Heiligenstadt Johann Stefan AhneC 7 r Gelgonteirouener 12 14 i éd 1498 Jer Mai 14,45 Br Kaufmann in Rosenthal Arthur Frevymuth Kaufmann in Labian Hermanntenbd U e e e r 4 2 W 8 3 ti ung z l a 107 u Harpener Berghban 10 134,10b2 kulug r Vor er HEollnew Kaufmann jn Lyek Jakob Uhl Kanfmann in Pirmasens Friedrich

e 257 46 106 l Heruia 118,60 b Wochenumsatz im Rohauekergeschäft 195000 Otr iel Becker Kaufmann in Potsdam Handelsgesellschaft F Zapf Co
Franitfarter Güterbaun 69 be l Uörder H Pr Akt 0 43,25be in Rosswein
Zur Einsegnung zehwar
Jackeots Röoke Tücher Corsets ete zu bekannt allerbilligsten festen Vreisen

empfehlen in grosver Auswahl
é Uhnd fardige Kleiderstoffe Brummer Benjamin,

23 Gr Ulrichstr 23
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Zur

éinsegnung
Aussergewöhnlich vortheilhafte Abschlüsse ermöglichen es mir rur bevorstehenden Confirmation

schwarze und farbige reinwoll Kleiderstoſte
zu nachstehenden

Fostenm anerkannt niedrigsten Preisen
zum Verkauf zu stellen

Das vollständige Toppenthreſter R 5 O Das vollständige T prſma gemnstorter eConßrmations Kleid schwarzer Cachemir onfirmations Kleid doppeltbr rein woll Cachemir
e Toppeſihreſter 50 Has roſſtanige Tarbſger 190 cm breſter

8 CConfirmations Kleid reinwollener Cachemir onfirmations Kleid reinwollener Cachemir
Das vollständige prima nei 7 50 Das vollständige arbiger doppeltbr l

Confirmations Kleid doppeltbr rein woll Cachemir Lonßrwations Kleid rein wollener Kammgarn

Tr Tore Ia Coppeſthreſter CDas Foſſotanſige Farſger JoppenivrConhrmwejens Peig rein woll Double Cachemir Confirmations Kleid reinwoliener Fantasiestoff o

bis zu 20 MarkDas rolstangige gemusterter D tage la re 50 S
Conßrmations Kleid doppeltbr rein woll Cachemir à onßrmations Kleid i zu 20 Aärkh

Reichste Auswahl in e u farbig reinseicd Costumestoffen

zu Original Fabrikpreisen unter Garantie für bestes Irageu

Maädehen Confecti on
Zur Einsegnung empfehle ich

h Tee I Seaus schwarzem rein woll Fantasiestoff nur Neuheiten aus schwarzem reinwroll Fantasiestoff nur Neuheiten

M 4,50 50 G 5 O 7,50 MI 5 O G 7,50extra elegante Piècen FIK S 5O IO I2 50O extra elegante Piècen in Seide BIK IO I2 15

O Neuheiten
in

Tricot Taillen und Tricot Blousen in allen Qualitäten und PreislagenGrösstes Lager in wollenen und seidenen PFantasietüchern und Pinie

S Confirmandinnen Unterröcke in Wolle und Seide sowie Weisse Röcke mit Stickerei 2
3 Confirmandinnen Taschentücher mit Spitzen u mit Stickerei

o Corsetts in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen Weisse u schwarze Olace lIlaudschuhe das Paar 75 Pfg
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Der Eingang von Frühjahrs Neuheiten in den Abtheilungen fürWbeidersiofie bonfectſon Gardinen u Teppiche

hat begonnen und sind dieselben zu

festen anerkannt niedrigsten Preisen zum Verkauf gestelt S

Ende März Eröffnung meines neuen grossen Speeial Rtablissements
für Damen und Mädehen Confeetion

im ARakſisſteller Neubau
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